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22.000 Studierende

Gebäudebestand:

BGF: 430.000 m 2

(steigend!)

Baujahr: 

1200 bis 20111200 bis 2011

3 Strukturen:

a. Historischer Kern

b. 1953 - 1985 

Ausbau Stadt

c. 1972-1983

Campus  Lahnberge
(Systembauten)



Status Bauen an der Philipps-Universität:

HEUREKA*  Landesprogramm 3.000 Mio. €
Philipps-Universität Marburg  440 Mio. € bis 2020; 
Quelle für Veränderungen!!

(Teil -) Bauautonomie  nach  § 9 Abs. 3  HHG auf Ant rag der 
Hochschule 

*HochschulEntwicklungs- und Umbauprogramm:
RundErneuerung, Konzentration und Ausbau von 
Forschung und Lehre in Hessen

Hochschule 
Antrag genehmigt aufgrund positiver Umsetzung KPII ( 34 Mio. €)!
Laufzeit 5 Jahre 2012 bis 2016
25 Mio. € zusätzlich ( aus HEUREKA)
Neue Projekte mit Gesamtkosten bis 10 Mio. € Bauherr  Universität
Sonst Bauherr HBM (Hessisches Baumanagement)

HSP 2020:  12 Mio. € für  Modernisierung/Umnutzung 
von 2. Altkliniken (KD )



1. HNF gesamt : ca. 210.000 qm
davon unter Denkmalschutz ca.   95.000 qm
somit ca. 45 % KD im Bestand Tendenz steigend
(Übernahme Altkliniken, Inventarisierung der 1960.. Gebäude) 

2. Hoher Anteil KD führt 
zu unterschiedlichsten Nutzungen !:

Randbedingung Philipps-Universität Marburg
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zu unterschiedlichsten Nutzungen !:
Natur-, Lebens-, Geistes-, Kulturwissenschaften,
Labor, Büro, Bibliothek, Versammlungsstätten, Musee n, 
Versorgungsbauten, Hörsaal, ….



Brandschutz im KD
Brandereignisse, Brandschutzprobleme 
sorgten für regelmäßiges, überregionales 
Interesse  

KD immer individuell - Generelle Probleme  

Historischer Bestand:

� Unzureichende Flucht + Rettungswege

� Wand- und Deckendurchbrüche

(nachträgliche Installation)
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� Brandschutzrelevante Bauprodukte,  
Nachweis ??? 

KD und Umbauten ab 1950:

� Brandabschnitte

� Lüftungs- und Leitungsanlagen

� Schadstoffe 

� Befreiungen und Abweichungen HBO



Portfolio KD
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Übersicht

Landgrafenschloß Baujahr 12-15 Jahrhundert
Sanierung 1977-2000 ,4 BA
Brandschutz, Hülle, Barrierefreiheit (teilweise), Technik,……
Museum, Stiftungssitz, Veranstaltungen
größter Saal: Fürstensaal 480 qm, 199 Plätze !!

Versammlungsstätten: 

Übersicht
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Übersicht



Schloß

Baulicher/Technischer Brandschutz  in 23 Jahren! soweit 
als möglich umgesetzt.

Permanente Abstimmung mit Feuerwehr nötig!

Probleme im Betrieb:
Exponierte Lage: 
Löschwasserversorgung (2 Zisternen)
Erreichbarkeit für die Rettungskräfte
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Erreichbarkeit für die Rettungskräfte
Stahldachstuhl + Gewitter : 
Ausfälle Elekronik inkl. BMA

Zusätzliche Technikräume  (Geschosse)   Schadstoffe 
insbesondere Asbest

Silvesterfeuerwerk : Stadt stellt Brandwachen



1. Landgrafenhaus
Baujahr 1917-1920
altes Audimax mit 425 Plätzen
mehrere kleinere Hörsäle +Seminar-
räume

Mängel:

� Unzureichende Flucht + 
Rettungswege

� Wand- und Deckendurchbrüche

Hörsaalgebäude, fünf im Bestand, davon vier KD  
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Sanierung über KPII 2010-2011

Kosten ca. 2 Mio. €

Hülle, Leitungsanlagen, Brandschutz 
(teilweise)

Für damit erreichten Zustand:

Gefährdungsanalyse, 
Evakuierungskonzept, aktualisiertes 
Brandschutzkonzept, 
Konformitätserklärung

Nachtrag Bauantrag 

inkl. Umsetzungsplan Rest

Nebeneffekt :

Nutzungsverbot Büros Spitzboden



Campus Lahnberge

1.2  Institutsgebäude Fachbereich Chemie
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Hörsaalgebäude 

2. Zentrales Hörsaalgebäude 
Biegenstr. 14 inkl. Audimax
BJ 1960 – 1964
3.175 Plätze, davon 975 im Audimax, Tiefgarage

Mängel:

� Technik, Fassade

� Brandschutz , über Lüftung ein 
Brandabschnitt, ….
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Sanierung über KPII 08/2010-2011

Kosten ca. 10 Mio. €

Hülle,Technik und Brandschutz 
(teilweise)

Analog Landgrafenhaus:

Gefährdungsanalyse, 
Evakuierungskonzept, aktualisiertes 
Brandschutzkonzept, …….

Nachfolgender letzter BA Kosten ca. 8 
Mio. €



Fazit

Größtes Schwierigkeit neben Finanzierung ist in 
KD-Versammlungsstätten  das Zeitfenster,

Oft sind Jahrfünfte und mehr dafür nötig!

Know-How  intern und extern vorhanden.
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Dank an die MitstreiterInnen an der


